
Jahrestagung 2010 
 

für evangelische Religionslehrerinnen und Religionslehrer an beruflichen Schulen 
vom 17.-19. März 2010 in der Evangelischen Akademie Bad Boll 

 

„Erkenntnis mit allen Sinnen und aller Erfahrung“ 
 

Erkenntnis aus Sicht eines jüdischen Theologen, eines Wissenschaftshistorikers  
und eines Psychotherapeuten 

 
Leitung: Studienleiter Pfarrer Gerald Büchsel, Evang. Akademie Bad Boll 
  StD Pfarrer Jan-Stefan Hettler, Evang. Oberkirchenrat, Stuttgart  

StD´in Pfarrerin Bärbel Hornberger-Fehrlen, Regierungspräsium Stuttgart   
StD´in Pfarrerin Ingrid Krummacher, Regierungspräsidium Karlsruhe 
StD Pfarrer Hans-Werner Mundt, Regierungspräsidium Tübingen  

  
 P r o g r a m m 

Mittwoch, 17. März 2010 

 

  Anreise von 8.30 bis 9.15 h 

9.30 h  Begrüßung und Einstimmung auf das Tagungsthema 

10.15 h  Prof. Dr. Daniel Krochmalnik  Universität Heidelberg                                             
"Vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.  Jüdische Auslegungen"  

 Referat mit anschließender Aussprache* 

12.30 h  Mittagessen 

14.30 h  Kaffee 

15.00 h  Arbeitsgruppen 

   

18.15 h  Abendessen 

19.30 h  Was uns betrifft:  Gregor Mundt 
u.a. Begegnung m. d. Fachgemeinschaft: Anne Adolph und Rainer Wittmann 

21.00 h  Film: Nobody is perfect 

 

Donnerstag, 18. März 2010 
 

8.00 h  Andacht mit Dorothee Ernst 

8.15 h  Frühstück 

9.00 h  Arbeitsgruppen – Fortsetzung vom Vortag 

12.30 h  Mittagessen 

14.30 h  Kaffee 

15.00 h  Prof. Dr. Ernst Peter Fischer, Physiker und Biologe, Universität Konstanz 
„Was charakterisiert eine wissenschaftliche Erkenntnis?“ 
Referat mit anschließender Aussprache*   

18.15 h  Abendessen 

19.30 h  Verabschiedungen 

  Fest mit DJ Peter Werkmann 
 

Freitag, 19. März 2010 

 
8.00 h 

  
Andacht mit Uwe Weltzien 

8.15 h  Frühstück 

9.00 h  Dr. Dieter Knoll, Psychotherapeut, Stuttgart 

  „Was ist und wie entsteht Erkenntnis?“ 
Referat mit anschließender Aussprache* 

11.45 h  Abschluss der Tagung: Gregor Mundt 
 

12.10 h  Dank: Ingrid Krummacher und Bärbel Hornberger-Fehrlen  

12.20 h  Ende der Tagung 

  * Zwischen Referat und Aussprache ist jeweils eine kleine Pause eingeplant 
 

 


